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Technische Distribution fördert den Fortschritt
Biesterfeld Spezialchemie baut den Bereich Technology & Innovation strategisch aus

Biesterfeld investiert seit Jahren in Technologie und Innovation, um die 

Dienstleistungen im Bereich der technischen Anwendungsberatung 

kontinuierlich auszubauen sowie das Produktportfolio für Kunden und 

Partner zu erweitern. In einer Ende 2023 neu geschaffenen globalen Position 

bündelt Martin Liebenau als Global Business Director Technology & Innovation 

diese Entwicklung über alle Abteilungen und Marktsegmente und treibt sie weiter 

voran. Im Interview erläutert er die Strategie und beleuchtet die aktuellen Trends 

in den verschiedenen Märkten.

CHEManager: Herr Liebenau, 
warum wurde das Cluster Techno-
logy & Innovation bei Biesterfeld 
gegründet?

Martin Liebenau: Der Innovationsdruck 
in der Chemieindustrie wächst, vor 
allem durch die enorm steigenden 
Anforderungen im Bereich Nach-
haltigkeit und Technologie. Schon 
heute sind wir als Distributor sehr 
nah an unseren Partnern, beraten sie 
detailliert zu technischen Applikatio-
nen, evaluieren in unseren Laboren 
neue Rohstoffe, entwickeln gemein-
sam neue Formulierungen und zei-
gen zusätzliche Anwendungsberei-
che auf. Der neue, übergeordnete 
Bereich Technology & Innovation 
wurde Ende 2023 gegründet, um 
unsere breit gefächerten Kompe-
tenzen gezielter zu bündeln und 
sie kontinuierlich auszubauen. So 
können wir unseren Kunden und 
Lieferanten ertragreiche Lösungen, 
innovative Produkte und umfangrei-
che Services anbieten, die es ihnen 
ermöglichen, neue Marktchancen 
schneller zu ergreifen.

Als technischer Distributor stehen 
wir unseren Partnern und Kunden 
seit jeher mit einer Reihe technischer 
Dienstleistungen zur Seite, die weit 
über den reinen Vertrieb hinaus 
gehen. Von der Materialauswahl, 
über die individuelle Zusammen-
stellung und Implementierung bis 
hin zur Nutzung – unsere Expertise 
bedient den Wunsch vieler Unterneh-
men nach umfangreicherer Beratung 
und Begleitung. Durch die Gründung 
des Tech&Inno-Clusters können wir 
uns künftig noch stärker auf diese 
Kernkompetenzen besinnen.

Wie sah der Bereich Technology & 
Innovation bei Biesterfeld bisher 
aus und was soll sich daran nun 
ändern?

M. Liebenau: Wir waren immer schon 
sehr technologie- und innovations-
fokussiert, allerdings war dies bis-
her lokal in den Fachabteilungen 
angesiedelt, die ihre eigenen Pro-
jekte verfolgten. Einige Abteilungen 

konzentrieren sich beispielsweise 
schon seit langem auf ein nachhal-
tiges Produktportfolio, suchen gezielt 
nach recycelbaren Materialien und 
Produktlösungen aus nachwachsen-
den Rohstoffen. Andere kooperieren 
mit Forschungseinrichtungen, um 
gemeinsam an innovativen Techno-
logien für zukunftsweisende Indus-
trien zu arbeiten und wieder andere 
spezialisieren sich in den diversen 
technischen Anwendungen, die wir 
in unseren Laboren und Kompetenz-
zentren anbieten können. 

Mit der Zeit haben wir gemerkt, 
wie viel Wissen und Erfahrung in den 
einzelnen Abteilungen sitzt und wie 
viel Potenzial darin steckt, es stärker 
länder- und industrieübergreifend 
zu vernetzen. Mit der Gründung des 
neuen Tech&Inno-Clusters können 
wir das alles nun viel effizienter 
bündeln, den Wissenstransfer fördern 
und Synergien nutzen.

Wie sieht das konkret im Alltag 
aus? 

M. Liebenau: In allererster Linie geht 
es darum, die Fachabteilungen darin 
zu unterstützen, ihr Service- und 
Produktangebot auf das nächste 
Level zu bringen. Wir sprechen mit 
den Partnern und Kunden, um die 
unterschiedlichen Bedürfnisse und 
die Herausforderungen, vor denen 
sie stehen, besser zu verstehen. So 

können wir die Kollegen konkret bei 
der Einführung neuer technischer 
Services und innovativer Produkt-
lösungen beraten und unterstützen.

Wir sind aber auch abseits des 
täglichen Geschäfts tätig, besuchen 
Messen und Konferenzen auf denen 
die Welt von morgen vorgestellt wird. 
Wir sammeln wertvolle Inspiration, 
die wir später in die Fachabteilun-
gen tragen, wo unsere Experten sie 
zu handfesten Projekten umsetzen 
können. Außerdem prüfen wir kon-
tinuierlich, wo eine Zusammenarbeit 
mit externen Parteien Sinn machen 
könnte, bauen so Schritt für Schritt 
unser Netzwerk aus und stoßen auch 
vermehrt gemeinsame Projekte an. 

All das fließt aber auch in die 
Erschließung neuer Marktsegmente 
und damit in die strategische Wei-
terentwicklung unserer Geschäfts-
bereiche ein. 

Was verstehen Sie unter Innovation 
im Bereich der Chemiedistribution? 

M. Liebenau: Innovation in der Che-
miedistribution bedeutet, mehr als 
nur Lagerhaltung anzubieten. Viele 
Lieferanten reduzieren ihre Services 
und wollen outsourcen, viele Kunden 
wünschen sich hingegen mehr Bera-
tung und Prozessbegleitung – hier 
springen wir ein und füllen die Ser-
vicelücke. Wir stellen uns breiter auf, 
um den steigenden Anforderungen 
gerecht zu werden.

In unserem Labornetzwerk, beste-
hend aus dem Lab & Innovation Cen-

ter in Hamburg, sowie fünf weiteren 
lokalen Laborkompetenzzentren in 
Europa, Afrika und Asien, bieten wir 
unseren Partnern eine Reihe techni-
scher und anwendungsorientierter 
Dienstleistungen an, wie zum Beispiel 
Produkttests, Materialienscreening, 
Formulierungsentwicklung, Mitarbei-
terschulungen, Kundenworkshops und 
regelmäßige Expertenveranstaltungen.

Was sind in den verschiedenen 
Anwendungsmärkten konkrete 
Trends oder Bedürfnisse, die es 
noch zu stillen gilt?

M. Liebenau: Wir investieren kontinuier-
lich in neues Equipment und haben 
erst kürzlich unser Serviceportfolio 
für Kunden aus dem Composites-Be-
reich erweitert. Ab sofort können 
offene Verfahren wie Hand-Lay-up-
Prozesse, Vakuuminfusionen und 
Out-of-Autoclave-Prepreg-Verfahren 
abgebildet werden. Die größte Neu-
erung liegt aber in der Anschaffung 

des Argo1000, eines industriellen 
Hochtemperatur-3D-Druckers unse-
res Partners Roboze, mit dem wir 
wertvolle, innovative Zusatzservices 
anbieten können.

Für unsere Partner aus dem Con-
struction-Bereich haben wir Ende 
letzten Jahres einen neuen Laborteil 
eröffnet, der speziell auf die Anforde-
rungen von Mörtel- und Betonanwen-

dungen ausgerichtet ist. Wir arbeiten 
nach branchenspezifischen DIN-Nor-
men und können unter anderem Tests 
zu Konsistenz, Fließverhalten, Was-
seraufnahme, Ausblühen und Ober-
flächengüte, also Entschäumung und 
Homogenität, durchführen. 

Für den Life-Sciences-Bereich 
haben wir drei hochqualifizierte 
Labortechniker, die in zwei voll 
ausgestatteten Laborräumen neue 
Produktlösungen für Kunden testen 
und entwickeln. Die Kollegen kre-
ieren ganze Produktkits, basierend 
auf ihrem tiefgehenden technischen 

Know-how und den aufkommenden 
Trends der Branche. 

Im Healthcare-Bereich spezialisie-
ren sich die Kollegen unter anderem 
auf pharmazeutische Roh- und Hilfs-
stoffe sowie auf medizintechnische 
Produkte. Unser Equipment ermög-
licht es uns, für unsere Kunden wie 
eine inhouse R&D-Abteilung zu agie-
ren, zum Beispiel bei der Herstellung 
pharmazeutischer Zubereitungen 
oder der Evaluierung medizinischer 
Klebstoffe. 

Welche weiteren Services bieten Sie 
an, um für und mit Ihren Partnern 
und Kunden Innovation voranzu-
treiben? 

M. Liebenau: Wir beraten und unterstüt-
zen unsere Partner bei Produktzerti-
fizierungen, fungieren als technischer 
Berater, unterstützen bei Konfektio-
nierungen und bieten Kooperationen 
mit Anlagenanbietern, Umfüllungs-
dienstleistern und Herstellern von 
Anwendungstechnik an. 

Auch die Zusammenarbeit mit 
zukunftsweisenden Start-ups ist für 
uns ein wichtiges Thema. Wir koope-
rieren mit einigen vielversprechenden 
jungen Unternehmen, fördern ihre 
ambitionierten Ideen und Pläne und 
unterstützen sie mit unserem Know-
how. Im Gegenzug erhalten wir wich-
tige Einblicke in die Forschung und 
Entwicklung von Produkten, Lösun-
gen und Prozessen, die wir in unser 
Serviceangebot einfließen lassen 
können. 

Mit all dem, woran wir aktuell 
arbeiten und was wir uns für die 
Zukunft vorgenommen haben, möch-
ten wir unseren Partnern helfen, 
bestens für die kommenden Heraus-
forderungen der Chemierohstoffdis-
tribution gerüstet zu sein. 

	n www.biesterfeld.com

Zur Person

Martin Liebenau ist seit September 2023 
als Global Business Director bei Biester-
feld für den Aufbau des Bereichs Techno-
logy & Innovation zuständig. Liebenau 
studierte Chemie an der Christian-Al
brecht-Universität zu Kiel und stieg nach 
seiner Promotion im Jahr 1995 im tech-
nischen Vertrieb bei Biesterfeld ein. Von 
2013 bis 2018 übernahm er als Market 
Manager Coatings die Koordination aller 
Coatings-Aktivitäten der Biesterfeld Spe-
zialchemie. Anschließend verantwortete 
er als Business Manager CASE sechs Jah-
re lang die europaweiten Vertriebsaktivi-
täten für die Bereiche Coatings, Polyure
thane, Bauchemie und Klebstoff.

Martin Liebenau, Global Business Director  
Technology & Innovation, Biesterfeld
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Precious Metals

Learn more about the portfolio
Heraeus Precious Metals 
www.herae.us/agxx
agxx@heraeus.com

Your long-lasting, regulatory  
compliant pot and film  
preservation solution

Without  
antimicrobial 

technology

Still fresh with 
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Pharma
Logistik

https://www.chemanager-online.com/logistik

präsentiert von

DAS GANZE SPEKTRUM 
GEBÜNDELT IN EINEM  
PARTNER.

LOHNPRODUKTION

DISTRIBUTION
LOGISTIKSOURCING

Über 20.000 Kunden weltweit vertrauen auf 
uns als ihren Single Sourcing Partner für die 
bedarfsgerechte und sichere Distribution  
ihres chemischen Bedarfs.  
Kunde werden auf hugohaef fner.com

http://www.chemanager.com
http://www.herae.us/agxx
https://bit.ly/39DG7ue
http://hugohaeffner.com

